
Auswirkungen von „8a-Verfahren“ 

auf Anschlusshilfen 
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Input im Rahmen der Fachtagung 
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Die Arbeitsstelle Kinder- und Jugendhilfestatistik ist ein vom BMFSFJ und dem MFKJKS NRW gefördertes 

Forschungsprojekt im Forschungsverbund DJI/TU Dortmund an der Technischen Universität Dortmund. 



 Häufigkeiten und Merkmale der betroffenen Minderjährigen 



Verteilung der 8a-Verfahren nach Alter des betroffenen Kindes (NRW; 2014; 

N=31.612; in %) 
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Gefährdungseinschätzungen nach § 8a SGB VIII nach Alter der Kinder und 

Ergebnis des Verfahrens (NRW; 2014; N=31.612; Angaben in%) 



8a-Verfahren nach dem (gewöhnlichen) Aufenthaltsort der/des Minderjährigen 

zum Zeitpunkt der Gefährdungseinschätzung* (NRW; 2014; N=31.612; in %) 
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Aufenthaltsort zum Zeitpunkt des Verfahrens und Ergbnis des 

Verfahrens (NRW; 2014; bevölkerungsrelativierte Verteilung in Promille) 

17,7 

10,4 

38,5 

24,8 

4,7 

2,5 

10,3 

7,3 

Familien insgesamt

Ehepaare

Alleinerziehende

Lebensgemeinschaften

akute oder latente KWG Verfahren insgesamt



Anteil KWG an allen Verfahren  sowie der (gewöhnliche) Aufenthaltsort der/des 

Minderjährigen zum Zeitpunkt der Gefährdungseinschätzung* (NRW; 2014; in %) 
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 Hinweisgeber von gewichtigen Anhaltspunkten 



Gefährdungseinschätzungen gem. § 8a SGB VIII nach Hinweisgeber (NRW; 

2014; Angaben absolut) 
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Ambulante HzE 



Anteil der akuten oder latenten Kindeswohlgefährdungen  (NRW; 2014; in %) 
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 Hilfen zum Zeitpunkt des Verfahrens 



Inanspruchnahme von KJH-Leistungen zum Zeitpunkt des Verfahrens und 

Ergebnis des Verfahrens (NRW; 2014; in %) 
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Ambulante/teilstationäre HzE zum Zeitpunkt des Verfahrens und Ergebnisse der 

Verfahren nach Alter der Kinder (NRW; 2014; n=5.260; in %) 
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 Neu eingerichtete Hilfen im Anschluss an eine 

Gefährdungseinschätzung  



Ambulante/teilstationäre HzE als neu eingerichtete Hilfe im Anschluss an 

eine Gefährdungseinschätzung nach Alter des betroffenen Kindes  (NRW; 

2014; n=5.319; in %) 

 In 5.319 von 31.612 Fällen (17%) wurde im Anschluss an eine 

Gefährdungseinschätzung eine ambulante/teilstationäre HzE neu eingerichtet, am 

häufigsten bei Kindern im Grundschulalter. 
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19,0 

30,1 

50,9 

akute KWG

latente KWG

keine KWG aber Hilfebedarf



Hilfen zur Erziehung* aufgrund einer vorangegangenen  

Gefährdungseinschätzung (Nordrhein-Westfalen; 2014; Angaben in %) 
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